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Liebe  
Leserinnen und Leser

Dieser Bericht wirft Schlag-
lichter auf ein sehr ereig-

nisreiches Jahr 2011. Der Aufga-
benkatalog der Kreisverwaltung 
war wieder reich gefüllt. Auch 
die Kreisrätinnen und Kreisräte 
haben sich bei ihren regelmä-
ßigen Sitzungen mit vielen un-
terschiedlichen Themen be-
fasst, wie Sie auf den nächsten 
Seiten nachlesen können. Ich 
danke allen Damen und Herren 
des Kreistags für ihren ehren-
amtlichen Einsatz für unseren 
Alb-Donau-Kreis.

Das herausragende Ereignis 
des Jahres 2011 für unser Haus 
war sicherlich der Tag der of-
fenen Tür am 10.  Juli mit an-
nähernd 6.000  Besuchern. Die 
sehr positive Resonanz der Bür-
gerinnen und Bürger gibt allen, 
die im „Dienstleistungsunter-
nehmen Landratsamt“ arbeiten 
Genugtuung und Rückenwind, 
sich weiter engagiert und kom-
petent für die Bürgerinnen und 
Bürger des Alb-Donau-Kreises 
ins Zeug zu legen. Ich danke 
nochmals ganz herzlich allen, 
die diesen – für unser Haus so 
wichtigen – Tag vorbereitet und 
durchgezogen haben. 

Sehr viel Arbeit brachte auch die 
noch andauernde Abwicklung 
des Zensus 2011, die nur zu lei-
sten war mit starkem Engage-
ment von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und auch den 
Auszubildenden verschiedener 
Fachdienste unseres Hauses. 
Auch dafür danke ich herzlich.

Das Jahr 2011 brachte zahl-
reiche Neuerungen mit sich, die 
uns in der Kreisverwaltung und 
unseren vielen Einrichtungen 
im Kreisgebiet beschäftigen. 
Nehmen wir als Beispiel die be-
ruflichen Schulen. So ist in die-
sem Schuljahr das Sozialwis-
senschaftliche Gymnasium an 
der Valckenburgschule mit zwei 
Eingangsklassen erfolgreich ge-
startet. Und es ist gut ausgela-
stet. Gleiches gilt für die Erwei-
terung des Wirtschaftsgymna-
siums bei der Kaufmännischen 
Schule in Ehingen, die jetzt mit 
drei Eingangsklassen geführt 
wird.

Erstmals haben unsere Kreis-
schulen, einschließlich der 
Schmiechtalschule und der 
Martin-Schule in Laichingen 
mehr als 5.000 Schülerinnen 
und Schüler. Das zeigt: Wir sind 

mit unseren Schulen gut aufge-
stellt und die Nachfrage ist wei-
terhin groß.

Im März 2011 konnten wir 
bei der Kreisverwaltung in Ulm 
und in Ehingen die neuen Pfle-
gestützpunkte eröffnen. Dort 
werden Betroffene und Ange-
hörige bei Pflegebedürftigkeit, 
Behinderung und im Alter zahl-
reiche Hilfestellungen finden. Es 
ist mir ein wichtiges Anliegen, 
dass Pflegebedürftige so lan-
ge wie möglich im häuslichen 
Bereich versorgt werden kön-
nen. Wenn dies aber nicht mehr 
geht, muss rasch ein wohnort-
naher Platz bereitstehen. 

Seit diesem Jahr unterstützt 
der Landkreis die Gemeinden 
als Schulträger durch Schulso-
zialarbeit, also mit Sozialpäda-
gogen vor Ort. Das reicht von 
Einzelfallhilfe bis zur sozialpä-
dagogischen Gruppenarbeit. 

Auch bei unseren Gesund-
heitszentren hat sich wieder 
einiges getan. Im Mai diesen 
Jahres konnten wir den Erwei-
terungsbau beim Gesundheits-
zentrum Ehingen der Öffent-
lichkeit im Rahmen eines Ta-
ges der offenen Tür vorstellen. 
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einer Entlastung des Ortskernes 
führen wird, kann im Frühjahr 
2012 für den Verkehr frei gege-
ben werden.

Viel Arbeit hatten in die-
sem Jahr auch die Fachleute im 
Fachdienst Forst, Naturschutz. 
Denn im Jahr 2011 wurde mit 
der so genannten Forsteinrich-
tungserneuerung im Staatswald 
eine grundlegende Bilanz er-
stellt. Dabei geht es um den der-
zeitigen Zustand und die künf-
tige Entwicklung des Staats-
waldes im Alb-Donau-Kreis.

Sehr gefreut habe ich mich 
über die vielen sinnvollen und 
originellen Initiativen, die un-
sere diesjährigen Umweltpreis-
träger in verschiedenen Städten 
und Gemeinden unseres Land-
kreises auf die Beine gestellt ha-
ben. Die Preisträgerinnen und 
Preisträger stellen wir Ihnen in 
diesem Jahresbericht vor. 

Es zeigt sich einmal mehr: 
Unser Landkreis entwickelt sich 
nur dann gut, wenn hauptamt-
liche und ehrenamtliche Kräf-
te auf allen Gebieten konstruktiv 
zusammenwirken. Das Ehrenamt 
ist in unserer Gesellschaft ein 
unverzichtbares Gut und urde-

mokratisches Element. Gerade 
im Alb-Donau-Kreis hat es ei-
nen hohen Stellenwert und da-
für bin ich allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich ehrenamt-
lich engagieren, sehr dankbar. 

Dieses ehrenamtliche Enga-
gement spiegelt sich auch im-
mer wider bei den verschie-
denen Themen dieses Jahres-
berichts. Ich wünsche Ihnen 
viele neue Erkenntnisse beim 
Blättern, Lesen oder Bilder 
anschauen.

Freundliche Grüße

Heinz Seiffert
Landrat

Beim Kreiskrankenhaus Blau-
beuren nahm im März der neue 
Chefarzt der Viszeralchirur-
gie seine Arbeit auf. Damit hat 
sich dieses Krankenhaus als ein 
Kompetenzzentrum für alle Fra-
gen rund um Bauch und Darm 
etabliert. 

Beim Kreiskrankenhaus Lan
genau wurde das Leistungs-
spektrum der chirurgischen 
Abteilung erweitert. Für die 
Bürgerinnen und Bürger im 
Raum Laichingen ist es eine 
gute Nachricht, dass die Um-
baumaßnahmen im Zentrum für 
Medizin, Pflege und Soziales 
praktisch abgeschlossen sind.

Die ADK GmbH für Ge-
sundheit und Soziales und 
der Kreistag des Alb-Donau-
Kreises sind damit ihrer Linie 
treu geblieben und garantie-
ren den Bürgerinnen und Bür-
gern auch weiterhin eine wohn-
ortnahe und qualitativ hoch-
stehende Versorgung in ihren 
Gesundheitseinrichtungen. 

Im Straßenbau konnten wir 
2011 unser derzeit größtes Stra-
ßenbauprojekt weiter voran-
bringen: Die so genannte „Ost-
tangente“ in Blaustein, die zu 


